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 Kuntzl: Schüssel bestätigt frauenfeindliches Bild der ÖVP! = 

   Wien (OTS) - Laut der Spitzenkandidatin der SPÖ Wien, Andrea 

Kuntzl, trat ÖVP-Obmann Wolfgang Schüssel bei gestrigen 

Wahlveranstaltungen bemerkenswert authentisch auf: Selbstherrlich und 

frauenverachtend. Seine Aussagen sind heute auch in mehreren Medien 

zu lesen: "Wäre ich ein Linker, würde die ganze Emanzentruppe vor mir 

flach liegen." Kuntzl bewertete diese Aussagen am Mittwoch gegenüber 

dem Pressedienst der SPÖ Wien als "bezeichnend für die Politik der 

letzten Jahre, bei der die Frauen die großen Verlierer sind!".**** 

"Ich fordere Frauenministerin Rauch-Kallat auf, zu den unfassbaren 

Entgleisungen ihres Parteiobmanns Stellung zu nehmen und erwarte mir 

eine klare Distanzierung, wenn sie in ihrer Rolle als 

Frauenministerin ernst genommen werden will!", stellte Kuntzl 

energisch klar. 

"Auch Schüssels Bekundungen über den Frauenanteil in der 

Bundesregierung helfen nach so einer Aussage herzlich wenig! Denn 

sogar die Frauenministerin Rauch-Kallat bietet berufstätigen Müttern 

bloß Hilfe zur Selbsthilfe an und degradiert alle anderen Frauen zu 

éarmen HascherlnÆ. Frauen in Österreich benötigen aber ernst zu 

nehmende Unterstützung um ihre Arbeits- und Lebenssituation endlich 

wieder verbessern zu können und keine überhebliche und 

frauenverachtende Politik, die die Frauen aus der Erwerbstätigkeit 

drängt und keine Hilfestellung für die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf anbietet!", betonte Kuntzl.  

Ob nun die Frauenministerin oder der Bundeskanzler: Die ÖVP betrachte 

anscheinend alle Österreicherinnen als unmündige Bürgerinnen, die 

nicht selbst in der Lage seien über ihre Lebensplanung zu 

entscheiden. "Schüssels sexistische Äußerungen untermauern einmal 

mehr die rückschrittliche, frauenfeindliche Politik der 

Bundesregierung, die Frauen ein eigenständiges, selbstbewusstes und 

selbst bestimmtes Leben verwehren wollen!", stellte Kuntzl 

abschließend fest. (Schluss) nk 
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